
zu zwei Ausfchufszimmem mit Nebenräutnen.

An der Strafsenfeite haben außerdem ein

Zimmer für den Oberpräfidenten, ein wei-

teres Ausfchufszimmer und die Bibliothek

Platz gefunden. Der rechte Treppenlauf

der Flurhalle, der in der grofsen Haupt-

treppe unmittelbar fortgefetzt ift, dient dem

Verkehre nach den Gefchäftsränmen der

Provinzial—Verwaltung und der Wohnung des

Landes-Directors. Von den erfieren liegen

im Erdgefchofs nur das Archiv und die

dem ftärkfien Zudrange des Publicums aus—

gefetzte Caffe nebft dem Zimmer des Lan—

des-Secretärs. Das Erdgefchofs ift 6,001",

der grofse Sitzungsfaal jedoch in feinem

mittleren Theile 8,45 m, an den Seiten

6,80 m hoch.

Das I. Obergefchofs if’t 5,0 m hoch

und umfaßt die Räume für den z. Z. aus

20 Mitgliedern beftehenden Provinzial—Aus-

fchufs““) und für fämmtliche 3 Abthei-

lungen der Provinzial—Verwaltung, nämlich

die Central—, die Landarmen- und die Bau—

abtheilung. Die Bureaus derfelben find auf

gegenfeitigen Verkehr angewiefen, wefshalb

ihre Vereinigung [ehr vortheilhaft erfcheint.

Die Anlage von Fluren ill. in diefem Ge-

fchofs im Vordergebäude vermieden; durch

halb hohe Glaswände werden die Gänge

für das Publicum von den eigentlichen

Amtsräumen abgetrennt. —— Im II. Ober-

gefchofs, das im Vorderhaus 5,0 m, in den

Seitenflügeln und im Hintergebäude 4,5m

hoch iii, erftrecken [ich über den Räumen

der Landarmenabtheilung und denen der

Bauabtheilung bis zur Wendeltreppe im

Hofe die Dienfizfiellen der Land- und Städte—

Feuer-Societät; im \Vefentlichen dient aber

diefes Stockwerk zur Aufnahme der {tatt—

lichen Wohnung des Landes—Directors.

Selbftverßändlich find beide Gruppen von

Räumen von je befonderen Treppenhäufern

aus zugänglich. Der Fefifaal der Wohnung,

im Mittelbau der Strafsenfeite gelegen, ragt

in das 4,0 m hohe III. Obergefchofs des

Vordergebäudes, das im Uebrigen auch für

Zwecke der Land- und Feuer-Societät be-

ftimmt if’t, hinein. —— In dem gegen die

Vorderfront nur wenig vertieften, 3,3111

hohen Sockelgefchofs liegen Dienftwohnun—

gen für den Hauswart und für 3 Bureau

Diener, Stallung für 3 Pferde nebfi Wagen-

 

454) Der Provinzial-Ausfchufs tagt nach Be-

darf, annähernd in Zwifchenräumen von 5 bis 6

Wochen unter Anwefenheit des Oberpräfidenten

oder feines Vertreters als Regierungsßommiß'ar.
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Fig. 42 I.
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gelal's, fo wie Vorrathsräume und (unter dem Landtagsfaal) die Kammern der Sammelheizung‚ welche
für den Saal als Dampfluftheizung, für die fonfligen Räume des Haufes als NiederdruckDampfheizung
angelegt wird. Aufser der Haupttreppe vermitteln 3 Nebentreppen im Hinterbau, wovon 2 vom Keller
bis zum Dachboden reichen, fo wie 2 Treppen vom II. Obergefchofl°e des Vorderhaufes zum Dachboden
defi'elben den inneren Verkehr des Gebäudes. ‚

Die in den Formen der italienifchen Palaft-Architektur entworfene Straßenfeite wird vollftändig mit
rothen Haufteinquadern aus Miltenberg a. M. verkleidet und mit hohem Schieferdach überdeckt. Die
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Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin. — Querfchnitt""‘).

Hoffronten und die Gartenfeite werden in Backftein-Rohbau unter Verwendung zweifarbiger Siegersdorfer
Verblendflzeine ausgeftattet. Im Inneren follen die Eingangshalle, fo wie die große, auf ßeigenden Bogen
mit zwifchengewölbten Kappen ausgeführte Haupttreppe in W'erkftein hergeflellt werden. Die Ausfiattung
der Räume iii einfach geplant; nur die Sitzungsfäle erhalten Wand- und Deckentäfelung aus Kiefemholz.
Für den Landtagsfaal iit der Schmuck von \Vandgemälden in Ausficht genommen.

Das Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin wird nach den Entwürfen und unter der Ober—
leitung von Emi: & Bottkmarm, die aus einer engeren Wettbewerbung zwifchen einigen Berliner Architekten


